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Pfarrbrief 

 

der katholischen Kirchengemeinde 
St. Ludgerus Norden mit den  
Filialkirchen St. Wiho Hage  
und St. Nikolaus Baltrum 

 



Auf ein Wort 
 

Liebe Schwestern und Brüder,  
 

Als ich vor über dreißig Jahren in Herne Vikar war, passierte Ende März etwas sehr 
Seltsames. Mein sonst eher schöngeistiger Chef telefonierte am Abend und 
erinnerte mich mit förmlicher Stimme, dass ich am nächsten Tag bitte nicht den 
Geburtstag von Apolonia Lirpa vergessen möge. Sie wohne im Elisabethstift, dem 
Seniorenheim der Gemeinde, und verdiene anlässlich ihres 90.Geburtstages einen 
Besuch und die obligate Geburtstagskerze der Pfarrgemeinde. Gesagt, getan! Am 
nächsten Morgen bewaffnete ich mich mit der dicken Kerze, ging ins 
Seniorenheim und fragte die Leitung nach Frau Apolonia Lirpa. Die Heimleiterin 
schaute mich etwas sehr irritiert an und sagte: „Hömma, so eine ham ma nich 
hier.“ Ich beharrte darauf, dass der Herr Pfarrer mich doch hier extra hingeschickt 
hätte. „Nä nä, so  ne Lirpa ham ma nich.“  Genervt stampfte ich dann nach Hause 
und habe noch einmal die Pfarrsekretärin gefragt. „Näh, Herr Vikar, die gibt’s 
nicht in der Meldekartei.“ 

    �    „So so.“           
Ich ging meinem Tagewerk als begeisterter Jungpriester nach, vergaß das alles 
ganz schnell. Am Abend rief mich mein Chef an. „Na, Herr Vikar, wie war denn 
heute der Tag? Was hat es denn heute Morgen im Seniorenheim gegeben?“ Ich 
fühlte mich irgendwie ertappt und beichtete, dass ich diese Dame nicht gefunden 
hätte. „Nein, das gibt es doch gar nicht…“ Mein Chef schien sich an meiner 
Hilflosigkeit zu ergötzen. Das machte mich richtig ärgerlich. „L-I-R-P-A . Herr 
Vikar, Frau Apolonia L-I-R-P-A.“ Er wieherte wieder los. „Christof, lies es doch bitte 
mal andersherum! …“ Ich spüre heute noch die Hitze in meinem Gesicht. L-I-R-P-A 
… APRIL. Oh mein Gott. Mein Chef prustete wie ein Erstklässler und nach einigen 
Atemzügen lachten wir beide zusammen am Telefon bis mir die Tränen kamen.  
Ja, ja, April, April – oder Apolonia Lirpa.                                           
 

Dieses Jahr ist der 1. April ein ungewöhnliches Datum, Gründonnerstag, der 
Beginn des österlichen Triduums. Es ist eine schöne Tradition, den einen oder 
anderen Mitmenschen in den APRIL zu schicken, jemandem einen Bären 
aufzubinden, Fake News zu produzieren oder sogar völlig unmöglich zu machen - 
siehe Apolonia Lirpa. Übrigens habe ich mich einige Monate später mit einem 
fiktiven Bischofsbesuch bei  meinem Chef revanchiert. Es hat diebisch Spaß 
gemacht. 



 

Aprilscherze und Österliches passen doch gar nicht zusammen! 
 

Aber vielleicht hat dieser 1. April ja doch etwas mit dem Osterfest zu tun. Unsere 
Welt ist momentan wie ein Tollhaus, die Pandemie, die unsere Welt aus den Fugen 
geraten lässt, die Schreie der Unschuldigen, die leiden müssen, die Torheit der  
Mächtigen kann einem nur Angst und Bange machen, die vielen Konflikte, die sich 
nicht lösen lassen. Das ist eher Karfreitagsstimmung und Dunkelheit. 
Wir Christen sind Unverbesserliche, da wir nach dem Dunkel das Helle sehen. 
Christus ist für unser Heil den Weg alles Menschlichen, ja Unmenschlichen 
gegangen. 
Ich erlebe die Osternacht immer wieder als ein großes Fest in unserer Kirche. 
Gerade dieses Jahr mit besonderer Freude, denn letztes Jahr war Lockdown pur. 
Der ganze Ritus unserer Osternacht , das Entzünden des Osterfeuers vor der 
Kirche, das Segnen und Anzünden der Osterkerze, der feierliche Einzug in die 
Kirche mit dem Vers „Lumen Christi“, das wunderschöne Exsultet – das Osterlob. 
Es ist erlebte und gelebte Liturgie. Gottes Zuspruch ist spürbar. Das ist kein 
Aprilscherz. Das ist wohlwollend, liebevoll… wunderbar, gerade und jetzt besonders 
in diesen Coronazeiten. 
Christus ist abgestiegen in den Tod und macht uns Hoffnung durch die Lesart 
andersherum - Leben. Gott will Leben für uns. 
Ich wünsche uns dieses Lachen über einen Gott, der uns anschaut, vielleicht auch 
mal augenzwinkernd, aber er ist dort, wo wir leben und lieben. Vielleicht schaffen 
Sie es ja in diesem Jahr, einen oder mehrere liebe Menschen in den APRIL zu 
schicken. Denken Sie daran, dass es Ostern ist – Lachen Sie, noch einmal – und 
noch einmal und viele Male! 
Ihnen allen frohe und gesegnete Ostern und viel Hoffnung und Zuversicht!  
Seid alle behütet! 
 

Ihr Christof Hentschel,  
 
 
Pfarrer der katholischen Pfarrei St. Ludgerus  
mit den Filialkirchen St. Wiho und St. Nikolaus 
 
 
 



Gemeindeleitung, wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern 
Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Telefon: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24 
Mail:  pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto:  OLB, Norden  IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
Pfarrbürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag   14.00 – 16.00 Uhr 
Pfarrsekretärin: Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz 
Pastoralteam 
Pfarrer Christof Hentschel   Tel.: 04931 / 22 23 
Christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de 
Pastor Marco Risse    Tel.: 0162 / 560 212 0 
Marco_Risse@web.de 
Pfarrer em. Karl Terhorst   Tel.: 04971 / 926 491 9 
Pastoralreferent Adam Chmielarz  Tel.: 04931 / 932 949 3 
Adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de 
Gemeindereferentin Lea Wenker  Tel.: 01516 / 587 527 0 
Lea.wenker@bistum-osnabrueck.de 
Gemeindekatechetin Marlene Specker  Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de 
Gremien 
Kirchenvorstand 1. Vorsitzender Knut Balzer 
   2. Vorsitzender Helmut Bork 
   Rendantin  Petra Benke-Sterk 
Pfarrgemeinderat 1. Vorsitzende  Angela Emmerich-Freericks 
   2. Vorsitzende  Ina Fischer 
   Schriftführerin Franzis Kathe 

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens 

0151 / 18 13 43 56 
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z. B. Krankensalbungen, 
Absprachen für Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische 
Anliegen vorgesehen. Der diensthabende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in 
Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen. 
 



 

Wichtige Informationen zu den Gottesdiensten 
 

Zu den Werktaggottesdiensten ist keine Anmeldung erforderlich, jedoch 
wünschenswert. Soweit nicht bei der Anmeldung aufgenommen, bringen Sie  bitte 
einen Zettel mit Ihrem Namen, bei Familien aller Personen, und Ihrer Adresse und 
Telefonnummer mit. 
Eine Anmeldung zu den Wochenendgottesdiensten ist, wegen des ein-geschränkten 
Platzangebotes, zwingend erforderlich. Die aufgenommenen Daten werden 21 Tage 
nach dem Gottesdienst wieder gelöscht. 
 

Das Pfarrbüro ist auf Grund der aktuellen Gesamtsituation geschlossen. Unsere 
Mitarbeiter sind telefonisch und per Email dort erreichbar.  
Sie können sich im Pfarrbüro zu folgenden Zeiten telefonisch unter  
04931 / 2223 anmelden: 

dienstags und mittwochs von 10.00 – 12.00 Uhr 
donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr 

 

Soweit noch freie Plätze vorhanden sind, kann auch noch kurzfristig vor den 
Gottesdiensten nachgemeldet werden. 
 

Es dürfen nur die gekennzeichneten Plätze       genutzt werden. 
 

Bitte denken Sie bei der Teilnahme an einem Gottesdienst an eine FFP 2-Maske oder 
eine OP-Maske. Der Gemeindegesang ist nicht erlaubt. Personen mit 
Erkältungssymptomen sind zu den Gottesdiensten nicht zugelassen. 
 

Der Bischof von Osnabrück weist darauf hin, dass es in der derzeitigen Situation für 
Katholikinnen und Katholiken keine Verpflichtung zum Besuch von Gottesdiensten 
im Sinne der Sonntagspflicht gibt. Als Alternativen empfiehlt der Bischof die 
Nutzung medialer Gottesdienstangebote und das persönliche Gebet. 
 

Das Pfarrheim ist für Gruppen mit einer max. Teilnehmerzahl von 
13 Personen wieder geöffnet. 
 

Die Richtlinien aus dem Merkblatt „Nutzung Pfarrheim“, es gilt jeweils die aktuelle 
Ausführung, sind zwingend einzuhalten. 
Das Merkblatt sowie der Teilnahmebogen liegen im Pfarrbüro aus bzw. können von 
der Homepage heruntergeladen werden. 

 

Alle Angaben gelten bis auf weiteres und unter Vorbehalt! 



Wiederkehrende Gottesdienstzeiten 
montags: 09.00 Uhr Laudes in St. Ludgerus, Norden 
 

dienstags: 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
 

mittwochs: 15.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

donnerstags: 19.00 Uhr  Wortgottesfeier in St. Ludgerus, Norden 
 

freitags: 18.15 Uhr  Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden 
  19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

samstags: 18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

sonntags: 09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
  10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
  18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

Am 1. Sonntag d. M. ist Familiengottesdienst, am 3. Sonntag d. M. ist 
Kinderkirche, jeweils um 10.30 Uhr in der Kirche. 
 

Den Wortgottesdienst am 25.03.2021 feiern wir als „Vorabend St. Ludgerus“. 
 

Die Gottesdienste am 27.03. und 28.03.2021 sind mit Segnung der 
Palmzweige. 
 

Die aktuellen Einschränkungen bedingen u. U. ein kurzfristig geändertes 
Konzept. Bitte achten Sie auf die Aushänge und Informationen auf der 
Homepage. 

 

Die aktuellen Gottesdienstzeiten werden zunächst 
beibehalten. Um ein breites Angebot ermöglichen zu können, 
gibt es dieses Jahr keine Winterregelung. 
 

Alle Angaben sind bis auf weiteres und unter Vorbehalt gültig. 
Bitte beachten Sie die Informationen im Schaukasten, auf der 
Homepage und in der örtlichen Presse. 
 



Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern 
27.03.2021 ab 17.00 Uhr Palmstock basteln im Pfarrgarten 

18.00 Uhr Hl. Messe für Familien in St. Ludgerus, Norden  
 

01.04.2021 20.00 Uhr Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden, anlässlich 
der Einsetzung der Eucharistie mit  
anschließender Anbetung bis 22.00 Uhr 

 

  19.00 Uhr Hl. Messe in St. Wiho, Hage, mit Anbetung  
 

02.04.2021 11.00 Uhr Kreuzweg der Kinder und Familien in  
    St. Wiho, Hage 
 

13.00 Uhr Kreuzweg der Kinder und Familien in  
    St. Ludgerus, Norden 
 

  15.00 Uhr Passion in St. Ludgerus, Norden, mit  
Choralschola, anschließend Beichtmöglichkeit 

 

  15.00 Uhr Passion in St. Wiho, Hage 
 

03.04.2021 21.00 Uhr Osternacht in St. Ludgerus, Norden, mit 
    vietnamesischem Gesang 
 

04.04.2021 09.00 Uhr Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
 

  10.30 Uhr Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

  18.00 Uhr Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 

04.04.2021 09.00 Uhr Hl. Messe in St. Wiho, Hage 
 

  10.30 Uhr Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
    Für Kinder und Familien 
 

  18.00 Uhr Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden 
 
 

Bußgottesdienste sind jeweils am 21.03.2021 und 24.03.2021 um 18.00 Uhr in          
St. Ludgerus, Norden. Der Empfang des Sakramentes der Buße ist jederzeit 
möglich. Sprechen Sie bitte Ihre Priester an und vereinbaren Sie einen Termin. 
 



 

 

 
 
 
 

„Weil Augen dich ansehen“ (Hilde Domin) 
Durch die Fastenzeit mit Bildern aus der Kunstwerkstatt des AMEOS-
Klinikums Osnabrück 
„Es gibt dich - weil Augen dich wollen - dich ansehen 
und sagen - dass es dich gibt“, ist ein Abschnitt eines 
Gedichts der jüdischen Schriftstellerin Hilde Domin. 
Davon haben sich Künstlerinnen aus der Kunst-
werkstatt des AMEOS Klinikums Osnabrück 
inspirieren lassen und Gemälde erschaffen. 
Entstanden sind Werke, die von Begegnung, 
Beziehung, Wertschätzung und Haltgeben erzählen. 
Zwischen dem 10. Februar und dem 14. April sind die Bilder in der ev.-luth. 
Kirchengemeinde „Arche“, Nordlandstraße 8 in Norddeich, jeweils 
mittwochs von 17.00 bis 18.00 Uhr, donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
sonntags nach dem Gottesdienst von 10.30 bis 11.30 Uhr zu sehen. 
Begleitend gibt es jeden Mittwoch um 18.00 Uhr Abendandachten in der 
Arche.  Die letzte Andacht wird am 14. April um 18.00 Uhr stattfinden. 
Informationen auch durch Aushang und über die Homepages der 
Kirchengemeinde Norddeich (www.arche-norddeich.de) und der 
katholischen Urlauberseelsorge (www.seelsorge-am-meer.de). 
 
Tüten zum Mitnehmen für Kinder 
Wie in den vergangenen Wochen und Monaten 
warten am Strandkorb in St. Ludgerus, Norden, 
wieder wechselnde Tüten für Kinder zum 
Mitnehmen. Darin stecken nun in der Kar- und 
Osterzeit Geschichten und Bastelideen rund 
um die Karwoche und das Osterfest. 
 

 

 



 

 
Angebot zum Mitnehmen für Erwachsene 
Auch für Erwachsene wird es in St. Ludgerus, Norden, wieder eine 
Anregung mit Gedanken und Ideen rund um die Osterzeit geben.  
 
St. Nikolaus Baltrum 
Normalerweise beginnt auch auf Baltrum 
noch vor Ostern die Saison. Momentan hängt 
aber auch die Situation auf der Insel von den 
weiteren Lockdown-Maßnahmen oder 
-Lockerungen ab.  
Zu jeweils aktuellen Entwicklungen finden 
Sie die Informationen auf unsere Homepage 
www.seelsorge-am-meer.de 

 
 

Blumenfreude! 
Die Bastelaufrufe von Pater Lustig und seinen Schäfchen haben für große 
Freude gesorgt. 320 bunte gebastelte Blumen mit einem persönlichen Brief 
von den Kindern wurden verteilt an Senioren, das Altenwohnzentrum 
Norden, das Haus am Kolk, die AWO Norden, das Domizil Medicenter 
Norden und das Seniorenheim in Norddeich! 
Es war richtig toll, wie schön ihr gebastelt habt. 
Es kamen sogar schon Briefe von den Senioren zurück, weil sie sich so 
gefreut haben.  
Allen Kindern mit ihren Familien, einen großen und herzlichen Dank! 
 
Und jetzt kommt schon der nächste Bastelaufruf für euch! 
Bastelt kleine Schutzengel. Dabei spielt Form, Farbe und Größe keine Rolle. 
Lasst eurer Phantasie freien Lauf!  
Diese gebastelten Engel werden dann verteilt, z.B. an die Polizei, den 
Rettungsdienst, die Feuerwehrleute und alle die einen Schutzengel gut 
gebrauchen können. Also, macht doch mit!  
Wir gestalten Gemeinde… mit! 

 



 

 

 



 



Liebe Kinder, 
dies ist eine Osterkerze für euch, die ihr 
ganz persönlich gestalten könnt. 
Drei Dinge gehören aber unbedingt auf 
eine Osterkerze. Einmal das Kreuz, 
welches für Jesus steht. Das kommt am 
besten groß in die Mitte. 
Außerdem die beiden Buchstaben A 
(sprich: Alpha) und Ω (sprich: Omega). 
Sie bedeuten Anfang und Ende, 
genauso wie Jesus mit seinem Tod und 
Leben. 
Wenn du magst, kannst du auch die 
Jahreszahl 2021 dazu schreiben und 
diese Zeichen in der Farbe Rot malen. 
Das ist ein Symbol für die Liebe Jesu 
und so erkennt man auf den ersten 
Blick, dass es eine Osterkerze ist. 
Natürlich kannst du deine Kerze auch 
frei gestalten und ganz bunt anmalen. 
Zum Beispiel mit Fischen, einer Sonne 
oder einem Regenbogen. Lass deiner 
Kreativität freien Lauf! 
Am Ende kannst du deine Osterkerze 
ausschneiden und vielleicht in deinem 
Zimmer aufhängen. So kann sie dich 
daran erinnern, dass Jesus dich lieb hat 
und mit dir und für dich auch durch 
schwierige Zeiten geht. 
 
Wenn du ein Foto deiner gemalten oder 
gebastelten Osterkerze an 
herzensanker.kueste@gmail.com oder 
direkt an Lea Wenker sendest, dann 
veröffentlichen wir deine Kerze auch 
auf unserer Internetseite! 
 

 



                            Kirchenköche 
 

Ostereier färben für Ostern! 
Wer hat Freude daran in der Karwoche ca. jeweils 20 
Eier für unser Osterfest zu färben? 

Die Eier und Farben 
werden gebracht und 
wieder abgeholt! 
Bei Interesse bitte bei Frau Marlene Specker 
melden! 
 
 

 

Saitenhüpfer 
 
Donnerstag, den 08.April 2021 
Herzliche Einladung zu einem gemeinsamen 
Treffen im Pfarrheim zu unseren gewohnten 
Zeiten: 
 

Kinder: von 16.30 - 17.30 Uhr 
 

Jugendliche und Erwachsene: Um 19.30 Uhr nach der Wortgottesfeier 
 

Wir beschäftigen uns mit den Fragen: 
Wie machen wir weiter? 
Wo wollen wir in Zukunft proben? 
 
 
 
Bildnachweis 
smiley-1635449_1 280 S. 5, 6, Emojiterra S.2 (2x), Katholische Kirche S. 12, 13, Marlene 
Specker: S. 1, 10, 11, 13, 16,  Judith Biel S. 13, Seelsorge am Meer S. 8 (2x), Bistum Osnabrück 
(Ursula Roggow) S. 8, Zbigniew Kullas S. 1 (2x), 14, Kolpingsfamilie Norden S. 15, Mai Han 
Zimmering S. 10, Ina Fischer S. 17, maria2.0bistumhildesheim S. 18, 19, Manfred Schmedes 
S. 1, 8. 

 

 

 



Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus 

 
   

     Das Leben feiern 
  

Lasst uns 
das Leben feiern! 

 Denn: 
 Das Licht 

hat die Nacht überwunden. 
 Die Freude 

hat die Traurigkeit verjagt. 
 Die Liebe 

war stärker als der Hass.  
 Das Leben 

hat den Tod besiegt. 
 

(aus:  Impuls für Pfarrnachrichten) 

 
 
 
 

 
 

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 

wir wünschen Ihnen  

die Freude des Ostermorgens, 

die Gnade des Auferstandenen  

und eine gesegnete Osterzeit 

 

Ihre Mitarbeiter/Innen 

i.V. Jolanta und Nga 



 

 

 

 

 
 

 
 
Liebe Kolpingschwestern und liebe Kolpingbrüder,  
liebe Gemeindemitglieder, 
 

seit nunmehr einem Jahr bestimmt die Pandemie das Leben in unserer 
Pfarrgemeinde. Die Begegnungen, die uns allen so wichtig sind, können 
nicht mehr stattfinden. Es ist unglaublich schwer, den Kontakt 
untereinander aufrechtzuerhalten.  
In dieser Situation ist es jedoch wichtig, den Mut und die Hoffnung nicht zu 
verlieren, dass unser Zusammenleben sich bald wieder normalisieren wird. 
Die jetzt anlaufenden Impfungen sollten uns zuversichtlich machen, dass wir 
nur noch kurze Zeit durchhalten müssen, bevor wir wieder – wenn auch mit 
Einschränkungen – zum normalen Gemeindeleben zurückkehren können. 
Da alle Menschen über 80 Jahre vorrangig geimpft werden, können wir in 
unserer Pfarrgemeinde, besonders aber in unserer Kolpingsfamilie mit 
ihrem hohen Durchschnittsalter, besonders hoffnungsvoll sein, dass bald 
wieder gemeinsame Veranstaltungen möglich sein werden. Aufgrund der 
durchgelebten Erfahrungen werden wir dann unsere persönlichen 
Begegnungen neu zu schätzen wissen. 
Im Namen unseres Vorstandes bedanke ich mich bei allen Mitgliedern für 
ihre Treue zum Kolpingwerk. Gleichzeitig wünsche ich allen 
Kolpingschwestern und Kolpingbrüdern sowie allen Gemeindemitgliedern 
ein gesegnetes und frohes Osterfest. Bleiben wir in Kontakt und vor allen 
Dingen gesund! 
 

Manfred Budde 
Vorsitzender 



Aus dem Pfarrgemeinderat 
 

Wie alle Gruppen der Gemeinde muss auch der PGR auf „reale“ Sitzungen noch 
verzichten. Darum haben sich die Mitglieder „digital“ getroffen, d. h. zu einem 
ZOOM-Meeting, um die augenblickliche Situation der Gemeinde zu diskutieren. 
Zahlreiche Angebote – vorrangig digital – werden den Gemeindemitgliedern 
gemacht und auch gern angenommen. Das umfangreiche Messangebot an den 
Wochenenden wird gern wahrgenommen. Bedauert wird, dass durch die Pandemie 
keine Zusammenkünfte ( unter Einhaltung der Hygienevorschriften ) im Pfarrheim 
möglich sind. Die Kinder und Jugendlichen müssen auf ihre Treffen in den 
kirchlichen Räumen verzichten. Wie im schulischen Alltag, so fehlen auch im 
kirchlichen Bereich viele soziale Kontakte. 
Der PGR hofft, dass nach Beendigung des Lockdowns das bunte Treiben im 
Pfarrheim wieder aufgenommen 
wird und dass die verschiedenen 
Gruppen ihre Zusammenkünfte 
fortsetzen. Gremien und 
Gruppen – auch die 
außerkirchlichen -  müssen noch 
ein wenig Geduld haben. 
 

Anmerkung: Pater Lustig kommt 
auch gern zu Ihnen nach Hause! 
Fragen Sie doch einfach im 
Pfarrbüro (04931/2223) an. 
Im Pfarrbrief finden Sie weitere 
Angebote. 
 

 

BfB betenfuerbischoefe.de –Glaube bewegt Berge 
„Beten für Bischöfe“ feierte am 06. März sein 1-jähriges Bestehen 😊🙏 
Jubiläumsseite ist auf der Homepage freigeschaltet!  
Mit vielen Grußworten von Bischöfen und Partnern sowie einer Zeitreise durch das 
vergangene Jahr !  
 

Herzliche Grüße im Gebet verbunden  
Eure Claudia Langen und Team  
https://betenfuerbischoefe.de/ 

 



Weltgebetstag 2021  „Worauf bauen wir?“ 
 

ANDERS und BESONDERS ! 
Der diesjährige Weltgebetstag fand am 5. März in St. Ludgerus statt. 
Ab 12:00 Uhr konnten sich die Besucher*Innen in der Kirche über das Land 
„Vanuatu“, ihre Menschen, über Kultur und Natur, den Wandel der 83 Inseln im 
Südpazifik zwischen Australien, Neuseeland und den Fitschiinseln informieren. 
Zu jeder vollen Stunde wurden Kerzen entzündet und ein gemeinsames Gebet 
gesprochen.  
Außerdem konnten die Besucher*Innen an Stationen aktiv werden. So konnten 
Botschaften für Frauen in Vanuatu in Sand geschrieben oder auf kleinen Steinen 
Gedanken zum Bibeltext nach Mt 7, 24 - 27 geschrieben werden. 
Gedanken auf die Frage: Worauf bauen wir? Unter diesem Motto stand dieser 
Weltgebetstag, der von Christinnen der Republik Vanuatu vorbereitet wurde. 
Viele Gebetstüten für das Mitfeiern zu Hause wurden abgeholt oder verteilt. 
Der ökumenische Abschlussgottesdienst und auch die Nachmittags-
veranstaltungen waren gut besucht.  
Es gab regen Austausch, Dankbarkeit und große Freude darüber, gemeinsam 
gefeiert zu haben. 
Ein herzliches Dankeschön und Lob an das gesamte Vorbereitungsteam für den 
Gottesdienst und an die Helferinnen am Nachmittag! 
 
 

 



Maria 2.0 hängt Thesen an Kirchen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag, den 21.02.2021, hat die Reformbewegung „Maria 2.0” aus 
Protest gegen Missstände in der Kirche eine Aktion gestartet.  
Die Frauen in ganz Deutschland hängten Thesen an die Kirchentüren. 
Angelehnt an den Thesenanschlag Martin Luthers im Jahr 1517, wollten die 
Frauen Aufmerksamkeit für Veränderungen in der Kirche schaffen. Die 
insgesamt sieben Thesen können Sie hier nachlesen: 
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1. Welches Zeichen bekommen wir an Aschermittwoch auf die Stirn? 
2. An welchem Tag feiern Jesus und seine Freunde das letzte Abendmahl? 
3. Was wird traditionell an Ostern versteckt? 
4. An welchem Tag stirbt Jesus am Kreuz? 
5. Wer erschien den drei Frauen am Grab von Jesus? 
6. Was wird in der Osternacht neu entzündet? 
7. Wer hat Jesus verraten? 
 

 


